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Nachhaltigkeit ��� �
��� � Zukunftsfähigkeit

Die Landwirtschaft als 
Motor und Arbeitsfeld

14. März 2009 Fulda

Dr. Robert Hermanowski
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Ein strapazierter Begriff
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… und ein komplexer Begriff

Quelle: Kolbe, 2004, http://orgprints.org/3154

www.nachhaltige-landwirtschaft.info
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Nachhaltigkeit – ein Begriff mit Tradition

Der Begriff Nachhaltigkeit 
selbst wird auf eine Publikation 
von Hans Carl von Carlowitz 
aus dem Jahr 1713 
zurückgeführt, in der er von 
der „nachhaltenden Nutzung“ 
der Wälder schrieb
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Bericht der Weltkommission für Umwelt und 
Entwicklung (Brundtland-Bericht) 1987

„Dauerhafte Entwicklung ist 
Entwicklung, die die Bedürfnisse der 
Gegenwart befriedigt, ohne zu 
riskieren, daß künftige Generationen 
ihre eigenen Bedürfnisse nicht 
befriedigen können.“
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• seit 1977, Frage: Bio-Landbau langfristig machbar?
• 7 gliedrige Fruchfolge
• biodyn - organisch - IP - konventionell
• Löss-Parabraunerde, 833 mm NS, 9.4 ºC Temperatur 

Mäder et al. 2002, Science

DOK: Langzeitvergleich von Anbau-
systemen an einem Standort (Therwil, Nordwestschweiz)

Der DOK-Versuch zeigt die erstaunlich hohe 
Effizienz der biologischen Pflanzenproduktion 
auf: Bei rund 50 % weniger Aufwand an 
Dünger und Energie und bei 97 % weniger 
Pestizideinsatz lagen die Anbauerträge über 
21 Jahre im Durchschnitt nur um 20 % 
niedriger.
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Änderung des Humusgehalts
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Verschlämmung im DOK-Versuch

Fotos: Fliessbach Nov. 2002

Bio-dynamischer Anbau Konventionell,
viehlos
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Dimensionen der Nachhaltigkeit

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales
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Nachhaltigkeit konkret – Beispiele aus
unserer Arbeit

FiBL in Wien:
5 Mitarbeiter(innen)

FiBL in Frankfurt:
15 Mitarbeiter(innen)

FiBL in Frick:
125 Mitarbeiter(innen)

Bioinstitut in Olomouc:
5 Mitarbeiter(innen)

Zertifizierung 
Klimaschutz

DOK-Versuch
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Ökologie: Herausforderungen für die 
Landwirtschaft

Schutz des Grundwassers vor schädlichen 
Einträgen
Beitrag zur Biodiversität
Klimaschutz durch Vermeidung des Eintrags 
klimarelevanter Gase
Erhalt der Bodenfruchbarkeit
Energieeinsparung
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Arbeitsfeld Ökologie: ein Beispiel

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales
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Das Problem: Grundwasser in Unterfranken 
überdurchschnittlich belastet

Quelle: Regierung von Unterfranken, 2006
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Eine Lösung: Ökologischer Landbau

N-Salden, Nmin-Gehalte und Nitratauswaschung bei 
unterschiedlicher ackerbaulicher Bewirtschaftung
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ökologischer Landbau
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Vermarktungs-
förderung

Öffentlich-
keitsarbeit

Flächen-
förderung

Beratung

Umstellungskampagne in 
Unterfranken
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Lösungen im konventionellen Landbau
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Lösungen im konventionellen Landbau
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Lösungen im konventionellen Landbau

Nitratgehalt im 
Grundwasser – Brunnen I 
Karlstadt
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Arbeitsfeld Ökologie: ein Beispiel

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales
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Treibhausgase
Kohlendioxid (CO2), Methan (CH4), Lachgase (N20).

Verursacht durch menschliche Aktivitäten.
Verbrennung fossiler Energie.

Änderung der Landnutzung (Abholzen von Wälder, Nutzung von 
natürlicher Vegetation durch Landwirte).

Landwirtschaft.

Landwirtschaft verursacht 15 % der weltweiten 
Treibhausgase.
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Klimaschutzzertifikat /-label für Lebensmittel

Projekt des FiBL Österreich

1. Klimawirkung von Bio-Premium-Marke
im Vergleich zu BIO-EU-Standard und Konventionell au fzeigen

CO2-Bilanzen („Carbon Footprint“) bei mindestens 90 Produkten: 

- Brotprodukte 

- Milchprodukte  

- Gemüse

- Fleischprodukte

2. Klimawirkung für die Konsumenten sichtbar machen  – u.a.

Mitwirkung bei Labelentwicklung

3. Überlegungen zur Erfassung von Artenvielfalt und  Humusaufbau
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Ergebnisse 
– erste allgemeine Beispiele 

CO2-Emissionen verschiedener Lebensmittel:

- Brot: ca 0,7-0,9 kg CO2 eq/kg Brot

- Milch: ca 1,0-1,3 kg CO2 eq/kg Milch

- Schweinefleisch: ca. 3 kg CO2 eq/kg Fleisch

- Rahm: ca. 8-10 kg CO2 eq/kg Rahm

- Butter: ca. 21-25 kg CO2 eq/kg Butter
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Ergebnisse – Beispiel Brot

CO2-(eq)-Emissionen in der Produktionskette

Bio "plus"

30%

2%

1%
1%

55%

8%
3%

LW Verpackung Lagerung Transport

andere Zutaten Mühle Bäckerei

Abbildung: Verteilung der CO2-(eq.)-Werte auf die verschiedenen Bereiche in 
der Produktionskette bei BIO+  Brot
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Allgemeine Ergebnisse 
Beispiel Brot 

Vorteile des Biolandbaus bei Weizenbrot:

bis zu 25 % geringere CO2-Emissionen/kg Brot
(in der Bio-Landwirtschaft ca. 60 % Reduktion + 
CO2-Bindung durch Humusaufbau)

Die Rolle der Landwirtschaft bei den CO2-Bilanzen 
vom Brot liegt bei 30 %.

Der Transport macht nur etwa 8 % der gesamten 
CO2-Emissionen beim Weizenbrot aus
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Ökonomik: Herausforderungen für die 
Landwirtschaft

Anpassung an sinkende Preise bzw. an starke 
Preisschwankungen
Möglichkeiten für Investitionen schaffen
Differenzierung und Aufbau von 
partnerschaftlichen Handelsbeziehungen, um im 
globalen Wettbewerb zu bestehen
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Arbeitsfeld Ökonomie: ein Beispiel

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales
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Probleme: Anbieter regionaler Produkte im 
Ökologischen Landbau geraten durch 
Importe unter Druck

Quelle: ZMP Ökomarkt Jahrbuch 2009 - GF-03
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Sehen, wo‘s herkommt

Ein Lösungsansatz: Bio mit Gesicht
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Die Träger

� … offen für weitere Partner
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Die Idee

Die Verbraucherinnen können über 
eine Bio-mit-Gesicht-Nummer auf 
der Lebensmittelverpackung den Erzeuger im 
Internet „besuchen“
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Start: das Etikett

1000017
Geben Sie unter www.bio-mit-gesicht.de

die bio-mit-gesicht-Nummer ein und 
erfahren Sie alles über die Herkunft 

des Produktes.
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Resümee

Kommunikation der Rückverfolgbarkeit schafft 
Transparenz und stärkt die Glaubwürdigkeit

Stärkt den verbandsgebundenen Öko-Landbau

Gibt Bio-Betrieben ein „Gesicht“ …

… und ist damit ein Betrag zur ökonomischen 
Nachhaltigkeit 
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Soziales: Herausforderungen für die 
Landwirtschaft

Abbau der Arbeitsüberlastung der Beschäftigen 
in der Landwirtschaft
Organisation der Hofnachfolge
Erhaltung der Infrastruktur im ländlichen Raum
Beteiligung benachteiligter Menschen am 
Arbeitsprozess
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Arbeitsfeld Ökonomie: ein Beispiel

Ökonomie

Nachhaltigkeit

Ökologie Soziales
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Vorteile der Landwirtschaft als Arbeitsplatz für Me nschen mit 
Behinderung

• Natürliche Regelmäßigkeiten
• Einsicht, Notwendigkeit
• Selbständigkeit
• Vielfältige, abstufbare Anforderungen
• Identifikation mit der Arbeit
• Körperliche Auslastung
• Jahres-/Lebensrhythmus
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Landwirtschaft als Arbeitsplatz für 
Menschen mit Behinderung

Arbeit mit Menschen mit Behinderung in der Landwirt schaft 
wieder zeitgemäß !

• In Deutschland ca. 150 Werkstätten für behinderte 
Menschen (WfbM) mit einem „Grünen Bereich“

• Davon ca. 60 % Ökologisch 

• ca. 5000 Arbeitsplätze
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Trend: auch Arbeitsplätze für Menschen mit 
Behinderung auf „normalen landwirtschaftlichen 
Betrieben“ außerhalb von Einrichtungen
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Zusammenfassung und Ausblick
Landwirtschaft und insbesondere der 
Ökologische Landbau ist ein wichtiger 
Impulsgeber für eine nachhaltige Entwicklung 
ländlicher Räume
Aber:

auch hier gibt es noch viel zu tun, Stichwort 
Produktivitätssteigerung
Problemlösungen müssen in der gesamten 
Erzeugungskette erarbeitet werden, also Erzeugung, 
Verarbeitung und Handel
Ohne politische Veränderungen bleibt Ökologischer 
Landbau nur eine Technologie, und Technologien alle in 
lösen nicht das Welternährungsproblem
Nachhaltigkeit ist ein Prozeß, kein Zustand
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Zitat des Weltagrarrats
„Auf die Entscheidungen Einzelner muss mithilfe von 
Anreizen Einfluss genommen werden. Themen wie 
Armut und Klimawandel erfordern auch umfassende 
Vereinbarungen über konzertierte Aktionen und
Entscheidungsstrukturen, die über das In-Aussicht-
Stellen von persönlichem Nutzen hinausgehen.“
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Zitat des Weltagrarrats
„Auf die Entscheidungen Einzelner muss mithilfe von 
Anreizen Einfluss genommen werden. Themen wie 
Armut und Klimawandel erfordern auch umfassende 
Vereinbarungen über konzertierte Aktionen und
Entscheidungsstrukturen, die über das In-Aussicht-
Stellen von persönlichem Nutzen hinausgehen.“

So lange man ein Konjunkturprogramm zum Kauf 
eines neuen Auto „Umweltprämie“ nennt ist noch 
viel Überzeugungsarbeit vonnöten, um dieses Ziel 
umzusetzen.
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https://www.fibl-shop.org/shop/pdf/do-1089-dok.pdf

http://www.boelw.de/uploads/media/pdf/Themen/Argume ntationsleitfaden/BOELW_Argumentationsleitfaden_End version.pdf

Links

www.bio-mit-gesicht.de

www.aktiongrundwasserschutz.de

www.zusammen-schaffen-wir-was.de


